
Tagesordnungspunkt  
 

Betrifft: 
 

Probeweise Schließung der Kleinschwimmhalle Ringstraße 
 

V O R L A G E 
Öffentlich 

zur Sitzung des Gremiums: Betriebsausschuss am 24.11.2005 
X mit Beschlussentwurf 
 mit Entwurf einer Beschlussempfehlung an den 

        zur Sitzung am  

 auf Grund einer Beschlussempfehlung 
des   einstimmig 

                                            vom   mehrheitlich 
Zuständige bzw. federführende Dienststelle: 52       Sport 
Beteiligte Dienststellen: 72       Bäder / 20     Finanzservice 
 
Beschlussentwurf: 
 

Die Kleinschwimmhalle Ringstraße wird ab 29. Januar 2006 für den Badebetrieb probe-
weise geschlossen.  
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

Die Einsparungen einer vorübergehenden Schließung sind nicht exakt zu errechnen, da es 
sich noch nicht um eine vollständige Betriebsaufgabe handelt, ab der erst alle Bewirtschaf-
tungs- und  Unterhaltungskosten etc. entfallen würden. Nach der Gewinn- und Verlust-
rechnung 2004 entfielen auf die Kleinschwimmhalle rd. 80.000,00 € der Bädergesamtkos-
ten von rd. 943.000,00 € und wären daher bei dauerhafter Schließung einzusparen.  
 

 
Begründung: 
 

Es ist bekannt, dass die desolate Haushaltssituation der Stadt Wipperfürth zu erheblichen 
Einsparungen beim Betrieb des Walter-Leo-Schmitz-Bades und der Kleinschwimmhalle 
Ringstraße zwingt. Und dies so schnell wie möglich. Aus diesem Grunde schlägt die Ver-
waltung als einen Sparbeitrag vor, die Kleinschwimmhalle Ringstraße mit dem Ende des 
Schulhalbjahres 2005/2006 vorübergehend zu schließen. Zeugnisse gibt es am 
27.01.2006. Das neue Schulhalbjahr beginnt somit am 30.01.2006. 
 
Gemeinsam mit dem Schwimmbadpersonal und der IG WLS-Bad wurde ein Plan zur Ver-
lagerung des Schulschwimmens und der sonstigen Aktivitäten aus der Kleinschwimmhalle 
Ringstraße ins Walter-Leo-Schmitz-Bad erstellt. Dieser wurde allen Schulen am 
03.11.2005 zur Abstimmung zugeleitet. Derzeit läuft die Abstimmung noch. Bis zur Aus-
schusssitzung wird ein Belegungsplan erarbeitet sein. Das gilt auch hinsichtlich der sons-
tigen Nutzungen, die derzeit noch im Bad Ringstraße stattfinden. Über die notwendige 
Verlagerung der Vereinsaktivitäten wurde auch der Stadtsportverband mit Schreiben vom 
09.11.2005 informiert. 
 



Wichtig zum Schulschwimmen ist noch der Hinweis, dass ab der Umstellung die Schulen 
für jede reservierte Schwimmstunde mit den entsprechenden Benutzungsgebühren be-
lastet werden, unabhängig davon, ob die reservierten Schwimmstunden tatsächlich ge-
nutzt wurden oder nicht. Derzeit werden nur die Kosten der tatsächlichen Schwimmstun-
den verrechnet und dem entsprechenden Schuletat belastet. 
 
Bei der Verlagerung des Schulschwimmens wurden die besonderen Belange der Anne-
Frank-Schule, Förderschule für Geistigbehinderte, ausreichend berücksichtigt. Das ist von 
besonderer Bedeutung, da der Oberbergische Kreis sich als Schulträger mit einem Kos-
tenbeitrag von ca. 25.000,-- € jährlich an den Betriebskosten der Bäder beteiligt. Dieser 
Kostenbeitrag bleibt somit erhalten.  
 
Die probeweise Schließung soll bis zu dem Zeitpunkt andauern bis eine endgültige Ent-
scheidung zur Schwimmbädersituation in der Stadt Wipperfürth durch den Rat getroffen 
wird. Dies soll in einer Sondersitzung des Rates am 07.02.2006 nach entsprechender 
Vorberatung durch den Betriebsausschuss am 02.02.2006 erfolgen. Diese Eile ist auch 
aus einem weiteren besonderen Grund geboten. Die Katholische Grundschule St. Antoni-
us plant, zum Schuljahresbeginn  2006/2007  zwei Ganztagsgruppen einzurichten, für die 
mit den entsprechenden Bundesmitteln Räumlichkeiten umgebaut werden können. Für 
eine solche sinnvolle Folgenutzung wäre die Kleinschwimmhalle nach entsprechenden 
Umbaumaßnahmen gut geeignet.  
 
Die Verlagerung des Schulschwimmens ist nicht die einzige Maßnahme, um zu einer bes-
seren Kostensituation zu kommen. Eine weitere Maßnahme ist die Eintrittspreiserhöhung 
ab 01.01.2006, die heute als Beschlussempfehlung an den Rat zu diskutieren ist. Die Att-
raktivitätssteigerung des Walter-Leo-Schmitz-Bades, und damit mehr Badegäste und hö-
here Einnahmen,  ist ein erklärtes Ziel der IG WLS-Bad, die ihre konzeptionellen Überle-
gungen ebenfalls in der heutigen Ausschusssitzung darlegen wird.     
 
 
 

 
 
 


